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Mimine

Drottn ber fdjtöeijenfdjett Irmcc.
xxiv. 3af)tdanß.

5er Sditoti}. PtUtUrjettfdjrift XLIV. Saljrgattg..

iöafel. 20. 2tyrit 1878. Mr. 16.
¦Srfcfjeint in roßcfjeiitlicCen «ftummern. ©er «Breie per ©errtefter ift franïo burd) bie Sdjroetj gr. 3. 50.

Sie «Seftetlungen roerben bireft an „Senno Sajmabe, JJerlagsbttdjIjaniiltin-ä in Safel" abrefftrt, ber «Betrag Wirb Bei ben

auêtoartigen Slbonttenten burri) «Radjnaî;nte erhoben. Sm «JiuSIanbe neljnten äffe «Sudjfjanblungen «Seftetlungen an.
«Serantruortlidjer «Jîebaïtor: Dberfilieutenant bon ©Igger.

3>lt!jltlt: «JRilitärlfdjer SBertctjt au« bem beutfdjen SReidje. — Die fortfdjrcltenfce Sntwitfelung ber europäifdjen §eerc. (Sort»
fefeung.) — Sur «Jtcbuctlon fce« 3nftructlon«corp«. (Sd)tup.) — S. Sobel: Der Sclbstcnft. — 8.'^eofccbranfc unb ber Safa: 3n.
ftruetton für cen Dfpjiertpferfceburfdjen. — SRilitär.§anfc!crlfon. — ©Ibgenoffcnfdjaft: Äreläfdjreibcn. Sürfdj: Slngeblldje clfcg.
«Jrcpataturwcrfftätte. SRtlttär=fSibliotl)if. St. ©allen: Der «JRflltärfdjüfeensercin oer ©tafct @t. ©allen. Slppenjell 3.s«Rf).: Sopo»

graobifajc aufnafjme fce« Äanton«. SBafti«: f Dberft Sugen SUJct. — Stu«lant: Dcftertciaj: Die SBaffenübungcn Im 3aljre 1878.
«Jiuplano: Dte rufpfdje Slrmce. Sßercinigte ©taaten: Sur ajcbung fcer mllitätifajen Sodjfunft. — «Sctfajlefcene«: ©efbftpänfclgfeit
unfc «Serantwortlidjfcit.

ÜJtUittmfdjer Script au8 bem beuifdjeu Sfteittje.

SBerlin, beu 23. SJiärg 1878.

SDer © e f e fe e n 11» u r f, B e t r e f f e n b b i e (Sr

f par niffe an ben rjon granfreidj für bie
beutfajen Oc cup ationâ t ruppen g e gabt*
ten Serpflegungâgelbetn Catte eine leb«

Bafte SDebatte in ben lefeten ©tfeungen bea SHetâjâ*

tagâ jur j^olge. Smooljl oon ben ©egnern rote

ben .Sufiimmern ber Vorlage roürben bte geroiegteften
Autoritäten im gadje beâ ücilitar=Subgeta in Action
gefefet. „Hu ben erfteren gäljtt bet Abgeorbnete ber

gortidjrittêpartei ìJtidjtcr, roeldjer lebljaft gegen bie

Serroenbung biefet (Srfparniffe im ^utereffe ber

Armee Partei ergriff, roâljrenb ber jïriegâminifter
oon Gamete unb ©taf TOoltïe biefelbe erfolgteidj
oertljeibigteu unb ber SSJÌilitaroerroaitung gu einer

gûnfttgen (Sntfdjeibung oetBolfen. (S§ tjanbette fidj
um bte beträdjtliaje ©umme oon 26,700,000 2)carï,
beren 9ied)nung§legnng erft iefet gu erfolgen oer»
mödjte. Sie oerbanït ibre (Sntftefnmg ber umfia>
ttgen Serroaltung ber oon granïretdj für bie 93er*

pflegung ber beutfdjen Occupattonâtruppen gegasten
©eiber butdj ben gelbmarfdjatl 2fianteuffel unb ben

^ntenbanten ber Occupationsarmee (SitgelBarb, otjne
bafi bie lefetere baburdj nur im ntinbefien Mangel
gelitten ober ïarg gelebt Ijatte. <Së bürfte auf ber

§anb liegen, bafj baä Argument beâ ©rafeit ÏÏJcoltïe,
bafe bie Armee aEein unb an fiaj felbft biefe (Sr«

fpatniffe gemadjt Ijabe unb biefelben, roenn man
gewollt, nidjt bàtte gu madjen Braudjen unb befjtjalB
allein unb niajt ber Staat ein Antedjt barauf Babe,

nur gutreffenb genannt roerben lann. SDie Beab«

fidjtigte Serroenbung ber Summe rourbe baljer audj
genebmigt. SDiefelbe foü folgenberma-gen gef^eljen.
Sßreu&en ertjält 19,799,100 maxi, baoon foüen
oerroanbt roerben : ^ur Silbung etneâ ©arantiefonbê
ber Sebenëocrftdjcrungâanftalt für bie Armee unb

Barine 3,000,000 uTcï. ; gur Silbung eineâ Unter«

ftûfeungâfonbâ fur actioe Offigiere unb Offigierâ-*
afpiranten 1,500,000 mt. ; gut Silbung eineâ Unter«
fiûfeungëfonbâ für Unteroffigiere 7,215,300 mi ;

ala Äapitatfonbä für Rivede be§ jîabettencorpâ
2,550,000 mi; ^ufajufj fût baâ «potBbamet«DMIi-

tdrroàifenBauâ unb baâ .Knabenergietjungâinftitut
gu Annaberg 3,013,200 mi; gur £>errid)tung unb

Auêftattung oon SDienfirootjnungen für ©enerale
unb oon Offigierâ-Speiîeanftatten 2,520,000 mi
Son ben anberen Sunbeâcontingenten ertjält Sadjfen
alâ J?apitalfonbâ gu Unterftüfeungen für Offigiere
unb TOannfdjaften 613,500 «Karl unb für bie Unter*
offigierfdjule in Battenberg 593,700 mi An
SSürttemberg roerben gegafylt gur Unterftûfeung be-

bürfttger Hinterbliebenen oon Offigieren unb Se*
amten 165,900 mi ; gu einem Unterftüfeuttg§fonb§
für Offigiere 100,200 mi; gu einem folajen für
Unteroffigiere 444,000 mi ;*für baâ Äabettencorpa
174,900 mt. ; gur (SrgieBung oon Unteroffigiere*
ïinbem 200,1002Jiî. unb gur Auêftattung ber SDienft*

roobnung be§ commanbirenben ©eneralâ unb gu

Offigierâ;©peifeanftatten 98,400 mt. Sägern foli
gu oerroanbten ^roecfen 3,374,100 mi erBalten uub

gur Verlegung ber jîriegâacabemie in Serlin nad)
bem eBemalê Don ber Artißerie= unb Ingenieur«
fdjule benufeten ©runbftütf follen 500,000 mt. oer«

roanbt roerben.
Am roidjtigfien erfdjeint in ber gefammten Ser»

roenbung ber ©eiber febenfaUâ biefenige, roeidje für
bie Serbefferung ber Sage beâ Unteroffigierftanbeâ
beftimmt pub. man beabfidjtigt hierbei gu bem

frangöfifdjen Softem ber Srämiengaljlung bei Se«

enbigung ber SDienfigeit gu fdjreiten. SDieâ fdjeint
in ber Stljat baâ befte SJitttel, bie Unteroffigiere an
bie Struppe länger gu feffeln. SdjlieBlidj Bleibt
nodj gu etroäbnen, bafj ein ÏBetl jener (Srfparniffe
Bereite gur ©rbauung unb (Sinrtd)tung ber Bili*
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 23. März 1878.

Der Gesetzentw urf, betreffe nddieEr-
sparnisse an den von Frankreich für die
deutschen Occupationstruppen gezahlten

Verpflegungsgeldern hatte eine

lebhafte Debatte in den letzten Sitzungen des Reichstags

zur Folge. Sowohl von den Gegnern wie
den Zuslimrnern der Vorlage wurden die gewiegtesten
Autoritäten im Fache des Militär-Budgets in Action
gesetzt. Zu den ersteren zählt der Abgeordnete der

Fortschrittspartei Richter, welcher lebhaft gegen die

Verwendung dieser Ersparnisse im Interesse der

Armee Partei ergriff, währcnd der Kriegsminister
von Kameke und Graf Moltke diefelbe erfolgreich
vertheidigten und der Militärverwaltung zu einer

günstigen Entscheidung verhslfen. Es handelte stch

um die beträchtliche Summe von 26,700,000 Mark,
deren Rechnungslegung erst jetzt zu erfolgen
vermochte. Sie verdankt ihre Entstehung der umsichtigen

Verwaltung der von Frankreich für die
Verpflegung der deutschen Occupationstruppen gezahlten
Gelder durch den Feldmarschall Manteuffel und den

Intendanten der Okkupationsarmee Engelhard, ohne
daß die letztere dadurch nur im mindesten Mangel
gelitten oder karg gelebt hätte. Es dürfte auf der

Hand liegen, daß das Argument des Grafen Moltke,
daß die Armee allein und an stch selbst diese
Ersparnisse gemacht habe und dieselben, wenn man
gewollt, nicht hätte zu machen brauchen und deßhalb
allein und nicht der Staat ein Anrecht darauf habe,

nur zutreffend genannt werden kann. Die
beabsichtigte Verwendung der Summe wurde daher auch

genehmigt. Dieselbe soll folgendermaßen geschehen.

Preußen erhält 19,799.100 Mark, davon sollen
verwandt werden: Zur Bildung eines Garantiefonds
der Lebensversichcrungsanstalt für die Armee und

Marine 3,000,000 Mk. ; znr Bildung eines

Unterstützungsfonds für active Offiziere und Offiziers-
afpiranten 1,500,000 Mk. ; zur Bildung eines

Unterstützungsfonds für Unterofsiziere 7,215,300 Mk. ;

als Kapitalfonds für Zwecke des Kadettencorps
2,550,000 Mk,; Zuschuß für das Potsdamer Mili-
tärwmfenhaus und das Knabenerziehungsinstitut
zu Annaberg 3,013,200 Mk.; zur Herrichtung und
Ausstattung von Dienstwohnungen für Generale
und von Ofstziers-Speiseanstalten 2.5S0.000 Mk.
Von den anderen Bundescontingcnten erhält Sachsen
als Kapitalfonds zu Unterstützungen für Offiziere
und Mannschaften 613,500 Mark und für die
Unteroffizierschule in Marienberg 593,700 Mk. An
Württemberg werden gezahlt zur Unterstützung
bedürftiger Hinterbliebenen von Offizieren und
Beamten 165,900 Mk. ; zu einem Unterstützungsfonds
für Osfiziere 100,200 Mk.; zu einem solchen für
Unteroffiziere 414,000 Mk. ;*für das Kadettencorps
174,900 Mk. ; zur Erziehung von Unteroffizierskindern

200,100Mk. und zur Ausstattung der
Dienstwohnung des commandirenden Generals und zu
Offiziers-Speiseanstalten 98,400 Mk. Bayern soll

zu verwandten Zwecken 3,374,100 Mk. erhalten und

zur Verlegung der Kriegsacademie in Berlin nach

dem ehemals von der Artillerie- und Ingenieurschule

benutzten Grundstück sollen 500,000 Mk.
verwandt werden.

Am wichtigsten erscheint in der gesammten
Verwendung der Gelder jedenfalls diejenige, welche für
die Verbesserung der Lage des Unteroffizierstandes
bestimmt stnd. Man beabsichtigt hierbei zu dem

französtschen System der Prämienzahlung bei

Beendigung der Dienstzeit zu schreiten. Dies scheint

in der That das beste Mittel, die Unterofsiziere an
die Truppe länger zu fesseln. Schließlich bleibt
noch zu erwähnen, daß ein Theil jener Ersparnisse
bereits zur Erbauung und Einrichtung der Mili-
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